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in den Verhandlungen des Parlamentes ge⸗ ein Blatt, das mit ſeinem Namen geradeſo⸗
zeigt, wurde von vielen als Verrat dieſer viel gemeinſam hat, als das Parteiintereſſe
angeſehen und verbitterte die Herzen ordert. Wenngleich radikale, ia faſt anti⸗
ihn Während ferner ſein Vorgänger ng monarchiſche Grundſätze vertr iſt doch
bedacht war, den ſcheinbaren Frieden inner⸗ eines der geleſenſten Blätter. ald ſekundierte
halb der rumäniſchen in keiner die Vointa nationala (Der Wille des Volkes)
ſtören 3 laſſen ieß enadie den Klerus Andere folgten mit mächtigen Trompeten⸗
ſeine ſchwere and bald hart fühlen Auch ſtößen Flugſchriften erſchienen für und
die Biſchöfe machte 8 Feinden, da Cr, den Primas und das Land nahm
obgleich nur vier Volksſchulklaſſen durch⸗ der Bewegung teil.
gemacht, ſich in unbegreiflichem Hochmut als uguſtin Arndt 8. J.
ihr erherr aufſpielte. Ganz beſonders war

Die Rechtsfriedensbewegung.ihm der Metropolit der Moldau feindlich ge⸗
ſinnt, der mit ller Beſtimmtheit darauf ge⸗ Miit elementarer Gewalt kommt die Sehn⸗
rechnet hatte, die letzte Uuſe der ren 3 ſucht nach Frieden, „Frieden auf Erden“ sum
erklimmen. Das Beſtreben, die höchſte Gewalt Ausdruck. Eg hängt leider nicht vom guten
über die rumäni

S

ſche ir8 erlangen, machte Willen eln Volkes, des deutſchen, ab. der
enadie zum Feinde der Regierung, deren Friedensidee unter den Nationen zum Siege
willfähriges Werkzeug zur Unterjochung 3 verhelfen, ber wohl hängt vo  —
der 1r geweſen war. Der König wie die Willen eben dieſes eu  en Volkes ab der
Miniſter hatten darauf gerechnet, daß auch Friedensidee unter den eigenen Volksklaſſen
nach der ung die lediglich ihrer und Volksgenoſſen zum Siege 8 verhelfen
Gnade 8 verdanken hatte, eimn treuer Diener ewi iſt eine Utopie, 3 glauben, ließe
der weltlichen Macht ſein werde. Doch der Ie eiln Zuſtand allgemeinen Friedens ohne
— Metropolit ignorierte alle Vor  riften Streitigkeiten und Prozeſſe anbahnen, ber
und Befehle die ihm Quus dem Kultusmini⸗ wos die ſittliche Würde eines Kulturſtaates
ſterium zugingen Dazu ſchaffte der Re⸗ un eines chriſtlichen Volkes verlangt, iſt das
gierung durch ſeinen Mangel Takt die Zurückdämmen der Prozeßſucht mit ihren ver⸗
größten Schwierigkeiten. Im re 1895 be⸗ giftenden, unheilvollen Folgen Haß Rach⸗
gann mit dem Fürſten Bibescu, dem einſt⸗ ſucht und Feindſchaft Es gibt ja Dörfer,
maligen Rivalen K  önig  & Karls in der Be⸗ die durch Prozeſſe für Generationen in eind⸗
werbung die rumäniſche Krone, einen liche Lager zerriſſen ſind Darum iſt gerade
Streit gewiſſer Fundationen, die unter vo  — Standpunkt des Chriſtentums QAus leb⸗
der Verwaltung Bibescus als Epitropus ſtan⸗ haft 8 begrüßen, wenn in juriſti

en Kreiſen
den und deren Ephorus enadie woar. Ge⸗ ſeit mehreren Jahren eine Bewegung ein⸗
wiß wuir manches die Verwaltung Bibes⸗ geſetzt hat, die darauf abzielt, in der öffent⸗
Cus erinnern, indes woar nicht das, WwS lichen Rechtspflege einem außergericht⸗
den Metropoliten bekümmerte: hatte einen en Güteverfahren 3 größerer Bedeu⸗

* Freund in Berei den die Stelle tung 8 verhelfen, ein ſolches Güteverfahren
des Fürſten en wollte Der König forderte geſe vorzuſchreiben und ſeine Aufgaben
den Miniſterpräſidenten auf, Bibescus feſtzulegen Sinn und Zweck dieſes
anzunehmen, der ganz in den Schutz der Verfahrens wüäre, in ſtrittigen Fällen die zum
Majeſtät geſtellt, un Sturdza wies den Prozeſſe führen önnten, vorher die Rechts⸗
Metropoliten energiſch zurück. Ghenadies lage 8 klären und die Parteien 3 einem güt⸗
Vorgehen hatte der konſervativen Partei, der lichen Vergleiche 3 bewegen. Man denke

den Rücken gewendet, eine erwünſchte Ge⸗ nur die Eheſcheidungsprozeſſe, m 8 er⸗

kennen, von welcher Bedeutung ein ſolcheslegenheit gegeben, ihn anzugreifen und manche
Beſchuldigungen QAuSs alter und Zeit obligatoriſches Schlichtungsverfahren werden

ihn vorzubringen. Woher ſtammte u. d. kann, welch willkommenen Ausweg auch
ſe

In Vermögen 7 Hatte nicht nach dem einem gewiſſenhaften katholi  en Juriſten bie⸗
ode eines Biſchofs en Sekretür ge⸗ ten kann, Gewiſſenskonflikte 8 vermeiden.
weſen, deſſen Trbe angetreten, ohne durch ein War auch bei dem bisherigen Rechtsver⸗
Teſtament dazu berechtigt 8 ein Wie fahren für Richter und Anwälte von gutem
viele Unregelmäßigkeiten hatte ſi zu⸗ Willen Raum für Schlichtungsverſuche ſo
dem in der Verwaltung der Metropolie hatte und hat doch dieſes Güteverfahren in
chuldig gemacht! Den erſten Vorſtoß unſrem eu  en Rechtsleben eine recht unter⸗
enadie führte der Adeverul (Wahrheit), geordnete Bedeutung. Das iſt ein Mangel.



27—.— 2— 2
—*

Umſchau.
Darin könnten und müßten wir von andern idealen Bewegung, Rechtsanwalt Klein in
Ländern wie von Dänemark lernen. Bonn, in ſeiner Schrift „Friedensjuſtiz un
er iſt nur freudig 3 begrüßen, wenn Preſſe“ überzeugend ausgeführt. Er hat die
edle Männer ſeit einer eihe von Jahren hohe Genugtuung, 3 en daß gerade die
als Vorkämpfer dieſer Friedensidee aufge⸗ Volkserzieher, unſre Lehrer, viel Verſtändnis

für die Bedeutung dieſer Rechtsfriedensideetreten ſind icht Rechtsſtrei in verbittern⸗—
den Prozeſſen, ſondern Rechtsfrieden in Aus⸗ zeigen. Die Lehrer Zopes un Schülter (Bonn)
ſprache und Ausgleich! In den erſten Kriegs⸗ haben in eigenen Schriftchen Anregung und
jahren ſchloſſen eine eihe ſolcher Männer, praktiſche Anleitung gegeben, wie die junge
meiſt Juriſten, 8 einer Vereinigung von Generation, vorab in den Geſinnungsfächern
„Freunden des Güteverfahrens“ zuſammen. der Ule und Fortbildungsſchule zur Frie⸗
An ihrer pitze der Notar Juſtizrat densgeſinnung und ihrer Betätigung im prak⸗
Lütkemann (Hannover). Ihre Ideen ſind QAus⸗ tiſchen Leben erzogen werden könne Noch
geführt und begründet in der Sammelſchrift mehr dürfte dieſes eminente Erziehungswerk
R. Deinhardts Deutſch Rechtsfriede“ (Leip⸗ Aufgabe der Geiſtlichen und Seelſorger ſein.
zig 1916, Deichertſche Verlag) Darin Empfiehlt es ohnehin, in dieſer haßzer⸗ 2*.

auch ein Entwurf 3 geſetzlichen DOr· riſſenen Zeit mehr noch wie on das „Kind⸗
ſchlägen für ein Güteverfahren von Deinhardt lein liebet einander“ mit dem nimmererlöſchen⸗
und rofeſſor Lehmann. Die Vorſchläge den Feuer des Liebesjüngers 8 wiederholen,
gehen dahin daß jedem Prozeſſe ein ſolches ſo ird der Pfarrer in ſeiner Gemeinde gewiß
Güteverfahren voranzugehen habe Ein eigenes auch N Verſtändnis wecken für jede eue

„Rechtsfriedensamt“ habe den Termin •1 dem Form zuT Verwirklichung des alten Ideals
Ausgleichsverſuche anzuſetzen. Dabei könne Friede den enſchen auf Erden Darum wird
jede Partei durch einen Anwalt vertreten ſein, auch Verſtändnis haben und Verſtändnis
den „Friedensanwalt“, der die Rechtslage 3 wecken für dieſe ſo ideale Rechtsfriedensbewe⸗
prüfen habe gung Joſef Chriſt 8. J.

Am und November 1920 fand im eichs⸗ Aphoriſtik O Zukunftsſtilꝰjuſtizmininiſterium unter Beteiligung der er⸗
treter der Juſtizminiſterien ller größeren Man iſt auf der uche nach einem
deutſchen Länder eine eigene Beratung darüber Stil. Auf dem Gebiet der bildenden Künſte
ſtatt, wie ein ſolches Güteverfahren geſetzli fiel der Name Konſtruktivismus, für die Dicht⸗
ausgeſtaltet werden könnte. Bei der Aus⸗ kunſt wird die Aphoriſtik als der Zukunftsſtil
ſprache überzeugten ſich auch die anfänglichen vorausgeſagtGegner dieſer Idee davon, daß ihre Durch⸗ Somit die äußere Formgebung 3
führung zum Segen des WVolkes und der Fa einer der geſchichtlichen Stilarten zurückkehren.
milien gereichen müſſe. Der Aphorismus, deſſen erſte Blüte rank⸗

Doch die beſten Geſetzeseinrichtungen können reich in Larochefoucaulds Maximes und Pas⸗
durch den böſen Willen der enſchen ſabo⸗ cals Pensées beſitzt dem le  es „Zara⸗
14 werden. Wer nun einmal haßverblendet thuſtra“ unerreichte Vollendung gab, ſoll ſich
iſt, der rennt eben blindwütig llen zur zur unſtvo darſtellenden Aphoriſtik erwei⸗
Verſöhnung ausgeſtreckten Händen vorüber, tern. Miit freiem Reim und ythmus be⸗
ſchlägt mit der gepanzerten au auf den Tiſch reichert wird der Aphorismus Vers un
und ſchreit nach ſeinem „Recht“ Darum muß Strophe der Dichtkunſt, ein nnerer Zu⸗
mit den Vorſchlägen nach der Schaffung ge⸗ ſammenhang flicht leſe in ſich ge

Oſſenen
er Möglichkeiten 8 einem Gütever⸗ Ringe 8 einer reich gegliederten ſchmieg⸗
fahren für le, die Willens ſind auch ſamen Hette
die Erziehung des Volkes 8 eben dieſem Oder in anderem Bilde Satz bei Satz
guten en einſetzen Wenn mu  — heute, zu⸗ „wie Granitblock bei Granitblock, dazwiſchen
mal in den Kreiſen des arbeitenden Volkes, ſchmale Klüfte un breite Zwiſchenräume“,
die moderne Rechtspflege als Klaſſenjuſtiz be⸗ doch immer ſo berechnet, daß „geiſtige Muskel⸗
zeichnet, ſo würe eine bne Aufgabe der r und Behendigkeit“ den eſer zum Gipfel.
Führer von Arbeiterverbänden, hier und da 8 „Löſung und Erlöſung gelangen läßt.
In Vorträgen auf die en e  en Vorteile Neu ſoll die innere Form dieſer Aphoriſtik
einer Erneuerung des echtsweſens Iim Sinne

Johannes Nacht, Pflugſchar und Flug⸗dieſer Rechtsfriedensbewegung hinzuweiſen.
Vor llem aber iſt dies auch eine Aufgabe unſrer ſame. Aphorismen und die Aphoriſtik der eue

re Das hat der eifrige Vorkämpfer dieſer til Berlin 1922. Concordia.


